
Erschliessung der Burgruine Tur / Reischen für Besucher 
 

 

 Nach siebenjähriger Arbeit ist die Ruine für viele 
Generationen dauerhaft gesichert. Der alte 
Burgweg von Reischen ist ausgeputzt und am 
Burghügel mit Treppenstufen begehbar gemacht. 
 
Die auskragenden Lärchenbalken auf der 
Mauerkrone zeigen, wo die einstigen Wehrlauben 
der Burg lagen. 

 

 Die Mauern sind innen und aussen vollständig 
saniert, die Mauerkronen sind wasserabschlächtig 
und überschuppt gemauert und so gegen 
eindringendes Schmelzwasser geschützt. Der 
grosse Mauereinsprung über dem zweiten 
Geschoss ist mit Andeerer Platten wasserdicht 
ausgebildet. 
 
Ganzjährig weht die Landesfahne als weithin 
sichtbares Zeichen. 

 

 Im Turminnern, das durch einen Ausbruch 
erreichbar ist, laden vier mächtige Lärchenbänke 
zum Verweilen ein. Der Boden wurde mit den in 
Andeer vor dreissig Jahren sichergestellten alten 
Pflastersteinen der früheren Kantonsstrasse 
Andeer-Bärenburg rund um das Fundament der 
Feuerstelle gestaltet.  
 
Hier fehlt nur noch die Feuerstelle „Turm im Turm“, 
die mit einem grossen Helikopter eingeflogen wird. 



 

 Die Feuerstelle musste vandalensicher massiv, 
dauerhaft und wenn möglich so gestaltet werden, 
dass der Feuerbereich immer trocken bleibt. 
 
Die unkonventionelle Lösung fand sich in einer 
Eisenplastik des Bauleiters. Er entdeckte im 
Toggenburg die aus Eisenplatten sorgfältig 
genietete Druckleistung einer Spinnerei aus dem 
19. Jahrhundert. Ein eingeschweisstes 
Lamellendach hält den Innenraum trocken, das 
Regenwasser wird eingefangen und mit der 
Ankerkette eines abgewrackten Zürichsee-
Ledischiffes zu Boden geleitet. Auf Tischhöhe 
brennt im ausgemauerten Innenraum das Feuer. 
Der obere Abschluss mit Schwalbenschwanz-
zinnen gibt den Namen her: „Turm im Turm“. Hier 
während der Bauzeit in Burghof von Haselstein. 

 

  
 
 
 
Das für die Baustelle hergeleitete wunderbare 
Reischener Quellwasser soll auch durstige 
Wanderer tränken. Ein mächtiger Lärchenstamm 
aus Wergenstein wurde in Rothenbrunnen gesägt 
und ausgehöhlt, eine Brunnenstud und eine 
Brunnenröhre aus Bronze vervollständigen den 
Brunnen.  

Die Informationstafel versucht, all 
die vielen Erkenntnisse über die 
Burg und ihre Bewohner mit 
Bildern, Skizzen und Plänen 
leichtfasslich darzustellen. 
 
 
Eine gleichformatige Tafel bei der 
Abzweigung des Burgweges in 
Reischen soll auf die Ruine 
hinweisen und die Ortsgeschichte 
von Reischen darstellen mit einer 
Kirche, drei Burgen, einer Festung 
und einer unterirdischen 
Standseilbahn… 
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